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slowUp 2013 erstmals
in der Region Brugg
Text Peter W. Frey

Etwas Muskelkraft und viel Spass - so lautet seit
dreizehn Jahren das Motto, wenn eine Region einen Sonntag

lang Strassenabschnitte für den motorisierten Verkehr

schliesst und zum slowUp einlädt. Erstmals wird nun am

Sonntag, 11. August 2013, rund um Brugg ein autofreier

Erlebnistag organisiert. Zum slowUp Brugg Regio

werden bei schönem Wetterzwischen 15 000 und

20 000 Personen erwartet.

Ausgangs- und Endpunkt der slowUp-Strecke ist

das Sportausbildungszentrum Mülimatt in
Windisch. Stark vereinfacht dargestellt, verläuft die

geplante Strecke um den Bruggerberg nach Remigen,

Rüfenach und Riniken, weiter durch Umiken, über

die Aare, entlang dem Habsburgwald nach Hausen,

Scherz und Lupfig, durchs Birrfeld nach Mülligen
und zurück nach Windisch in die Mülimatt. Der

Streckenverlauf kann noch Änderungen erfahren.

Einfaches Rezept

Das slowUp-Rezept ist ebenso einfach wie

überzeugend: Man nehme rund 30 Kilometer möglichst

flache Strassen in einer attraktiven Landschaft und

sperre sie einen Tag lang für den motorisierten
Verkehr. Man reserviere den Parcours für Velofahrer,

Skater und Fussgänger und sorge für ein vielseitiges

Rahmenprogramm entlang der Strecke. Daraus

entsteht ein Fest mit Regionalkolorit, das anders ist

als alle anderen: Jung und Alt, Familien und Singles,

Bewegungs- und Genussmenschen treffen sich

in einer fröhlichen Stimmung im autofreien Ambiente

und tun etwas für ihre Gesundheit. Der erste

slowUp fand im Jahr 2000 am Murtensee statt.

Underdessen ist daraus eine nationale

Breitensportbewegung geworden. 2012 nahmen an den 18

slowUps nicht weniger als 407 000 Personen statt.

Über 3,3 Millionen Menschen kennen die eine oder

andere slowUp-Strecke in der Schweiz aus eigenem

Erleben.

Jedes Jahrein slowUp

Der erste slowUp in der Region Brugg geht auf die

Initiative von Franziska Bühler, der ehemaligen

Leiterin des Service Centers von Brugg Regio,

zurück. Sie konnte Brugg Regio und den Verein

Tourismus Region Brugg davon überzeugen, sich bei

der nationalen Trägerschaft für die Organisation

einer der Langsamverkehr-Veranstaltungen zu
bewerben. Unter der Ägide der neuen Service-Center-

Leiterin Verena Rohner sind die Vorarbeiten für den

Grossanlass in vollem Gange. «Ich spüre eine grosse

Motivation und bedanke mich bei den Gemeinden

und den involvierten Personen herzlich für die

engagierte Zusammenarbeit», sagt Rohrer. Das

Organisationskomitee wird präsidiert von Hanspeter

Scheiwiler, Gemeindeammann von Windisch, und

Nino Vecchio, Gemeinderat in Lupfig. Als Projektleiterin

führt Verena Rohrer auch den Bereich

Marketing und Kommunikation. David Lauber, Brugg,

ist für das Sponsoring und Jürg Baur, Brugg, für
das Rahmenprogramm verantwortlich, während

Hans-Rudolf Sommer, Birr, in Zusammenarbeit

mit der Regionalpolizei Brugg das Ressort Strecke,

Verkehr, Sicherheit betreut. Die Organisatoren sind

stark auf die Unterstützung aus der Bevölkerung

angewiesen, sei es als Sponsoren oder auch als

Helfer. Verena Rohrer freut sich auf Meldungen an

info@bruggregio.ch.

Der slowUp Brugg Regio soll keine einmalige

Veranstaltung bleiben. Es ist der Wille der Organisatoren,

den Breitensportanlass jährlich zu wiederholen.

Einmal im Jahr soll in der Region gleichzeitig

Bewegung aus eigener Muskelkraft, Gesundheit,

Spass und Genuss zelebriert werden!
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